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Von Zauberei bis „Becher-Rap“
Heddesheimer Karl-Drais-Schule feierte eine „Wintergaudi“ mit zahlreichen Vorführungen – Deutsche Meisterin im Zaubern zu Gast

Von Stefan Zeeh

Heddesheim. „Hokuspokus Wintergau-
di“, der Zauberspruch zum ersten Schul-
fest der Karl-Drais-Schule in Heddes-
heim verwandelte nicht nur eintönig
schwarze Schallplatten in farbige Schei-
ben, sondern sorgte auch für beste Stim-
mung unter Schülern, Lehrern und El-
tern. Drei Jahre, nachdem der Antrag der
Heddesheimer Karl-Drais-Schule auf
Umwandlung in eine Gemeinschafts-
schule genehmigt worden war, hatte
Schulleiter Jens Drescher beschlossen,
dass dies ein Anlass für ein Schulfest sei.

Mit dem Motto „Wintergaudi“ wurde
dabei der Jahreszeit Rechnung getragen,
und passend dazu hatte der Elternver-
treter Markus Hildebrand eine Eisbar ge-
baut. „Gut, wenn man eine Eisbahn am
Ort hat“, stellte Bürgermeister Michael
Kessler beim Anblick der rund fünf Me-
ter langen und gut 1,5 Meter hohen The-
ke im Schulhof fest.

Beim Präparieren der Eisfläche fällt
nämlichimmeretwasabgehobeltesEisan,
das Markus Hildebrand zum Bau der Bar
verwendet hatte. Hier gab es für die Schü-
ler Glühpunsch und für die Erwachse-

nen Glühwein. Die im Laufe des Nach-
mittags immer größer werdende Wasser-
lache deutete allerdings schon an, dass
dies kein Bau für die Ewigkeit sein wür-
de.

In guter Erinnerung dürfte dagegen
den Besuchern das Fest bleiben, was unter
anderem an der Vorführung der Zau-
berlehrlinge der Schule um die Deutsche
Meisterin im Zaubern, Claudia Vietzke-
Runkel lag. Selbst Jens Drescher musste
neidlos anerkennen, dass sich mit dem
richtigen Zaubertrick so manches leich-
ter bewältigen lässt. Brauchte der Schul-
leiter noch zwei Hände, um einen Kno-
ten in ein Seil zu machen, konnten dies
die Zauberlehrlinge einhändig. Auch lee-
re Seiten in einem Malbuch wurden mit
etwas Zauberei rasch ausgefüllt, und
physikalische Gesetze ließen sich außer
Kraft setzen, als ein Zauberstab schein-
bar schwerelos im Raum schwebte.

„Den Nummer-eins-Hit an der Karl-
Drais-Schule“ kündigte daraufhin Kon-
rektor Robert Rodenberg an. In der Werk-
statt „Beats“ hatte der Siebtklässler Pa-
trick sein erstes selbst geschriebenes Lied
aufgenommen und begeisterte damit sein
Publikum. Eine Premiere gab es auch mit

der Darbietung der sieben Mädchen aus
der „Jazz-Dance“-Werkstatt, die erst-
mals ihr Können zeigten. Viel Schwung
brachte ebenso die „Core Drumming“-
Gruppe, bestehend aus elf Jungen und
Mädchen, auf die Bühne, die ihre neon-
farbenen Trommelstöcke rhythmisch zur
Musik auf den Boden oder aneinander-
schlugen. Ebenso rhythmisch ging es bei
den 15 Schülern der fünften Klasse zu,
die den „Becher-Rap“ auf die Bühne
brachten.

An den verschiedensten Ständen ging
die „Wintergaudi“ anschließend weiter.
Dabei konnten sich die Besucher im Um-
werfen von Blechdosen üben oder beim
Tor-Puck-Schießen gar einen von
30 Pucksgewinnen.„Besondersbeliebtist
unter den Schülern der Tischtennisrund-
lauf“, wusste zudem Drescher. Passend
zum Motto hieß dieses Spiel aber „Win-
terrundlauf“. Der abschließende Höhe-
punkt des Festes war die Versteigerung
eines Trikots der Mannheimer Adler, auf
dem die gesamte Mannschaft unterzeich-
net hatte. Auf amerikanische Weise wur-
de es versteigert, und der Erlös kam dem
Förderverein der Schule zugute, wie
Markus Hildebrand erläuterte.

Rhythmisch ging es bei den 15 Schülern der fünften Klasse zu, als sie bei der „Wintergaudi“ der Karl-Drais-Schule den „Becher-Rap“ auf die Bühne brachten. Fotos: Kreutzer

Auch eine echte Eisbar gab es an der Karl-
Drais-Schule – mit Resten von der Eisbahn.

Ursprünglicher
Rock ’n’ Roll

„Hokey Pokeys“ im Lamm

Hirschberg-Großsachsen. (zg/aste) Die
„Hokey Pokeys“ spielen am Freitag, 2.
Februar, 20 Uhr (Einlass: 18 Uhr), erst-
mals im Gasthaus „Zum weißen Lamm“.
Es wird früher Rock ’n’ Roll und Rhythm
& Blues gespielt. Die fünf Musiker um den
Weinheimer Pianisten Wolfgang Mothes
geben eines ihrer raren Konzerte. „The
Hokey Pokeys“ bieten vierstimmigen Ge-
sang, glühende Pianotasten, eine swin-
gende Leadgitarre, begleitet von einer
akustischen Rhythmusgitarre, einem
groovigen Kontrabass und Minimal-
Schlagzeug.

Wolfgang Mothes, gerade erst wieder
zurückgekehrt aus den USA, hat sich dort
von den Orten seiner Idole inspirieren
lassen. Mit dabei ist der Odenwälder
Schlagzeuger Klaus Pelzer, den man in
Weinheim von den Bands „Magnolia“,
„Bluesgosch“ oder auch der „Lucky Wil-
son Band“ kennt. Zu den „Hokey Poke-
ys“ gehören zudem Rolf Bachmann, ein
alter Hase an der Gitarre und im Show-
geschäft sowie Robert Maaß am Kon-
trabass, der auch mit vielen anderen For-
mationen unterwegs ist. Das Quintett
wird komplett durch die charismatische
Sängerin Dosi Elschner aus Alsheim. Ihre
Idole sind die Frauen des Rock ’n’ Roll
wie Janis Martin, Wanda Jackson und
Ruth Brown.

Fürs leibliche Wohl sorgt wie immer
die Lammküche. Eintritt: zehn Euro.
Karten unter Tel. 06201/57257. Es ist kei-
ne Platzreservierung möglich.

Die „Hokey Pokeys“ spielen amFreitag, 2. Fe-
bruar, im „Lamm“. Foto: K

Bei den Landfrauen kann
man auch reinschnuppern

Ortsverein Edingen wirbt um Nachwuchs – Zahlreiche Ehrungen

Edingen-Neckarhausen. (kaz) „Euer so-
ziales Engagement ist absolut lobens-
wert,unddasvielfältigeAngebothatauch
viele junge Frauen auf uns aufmerksam
gemacht.“ So klang das Lob, das Liese-
lotte Schweikert der Vorstandschaft der
Edinger Landfrauen bei deren Jahres-
hauptversammlung spendete. Der Land-
frauenverein ist 135 Frauen stark und hat
dazusechsmännlicheFördermitglieder in
seinen Reihen. Nur noch ganz wenige
Frauen sind in bäuerlichen Betrieben
verwurzelt, aber alle haben ein reges In-
teresse an der Natur.

Ebenso an Themen rund um die Ge-
sundheit, bei der auch die Ernährung eine
Rolle spielt. So wie bei einem Kochkurs
für Jugendliche, der 2017 in der Pesta-
lozzischule stattfand. Im vergangenen
Jahr waren die Landfrauen auf dem Mai-
markt präsent, machten eine Nacht-
wächterführung in Heidelberg mit,
lauschten bei einer anderen Führung Vo-
gelstimmen, gingen auch mal gemeinsam
kegeln und bastelten Weihnachts-
schmuck. Ihr Kaffee- und Kuchen-Stand
an der Kerwe ist immer wieder der Ren-
ner. Bei der Jahreshauptversammlung

ehrte Vorsitzende Andrea Koch mit Ali-
ce Lieberknecht, Elfriede Mildenberger
und Elisabeth Stamm-Koch drei Frauen
für 50-jährige Mitgliedschaft. Lore Büh-
ler, die dem Landfrauenverein ebenfalls
seit fünf Jahrzehnten angehört, konnte
nicht anwesend sein. Das galt auch für
Erna Kneip und Paula Stahl, die dem Ver-
ein seit 25 Jahren die Treue halten.

Natürlich sind die Landfrauen aus
Edingen auch bei Tagungen des Kreis-
verbandes präsent. Finanziell ist der
Ortsverein ganz gut aufgestellt, auch
wenn im vergangenen Jahr ein paar grö-
ßere Ausgaben anfielen. Etwa, um einen
neuen Laptop anzuschaffen.

Bei den Neuwahlen wurden die Vor-
standsmitglieder in ihren Ämtern bestä-
tigt und zwei neue Beisitzerinnen ge-
wählt. Das ist die Führungsriege: An-
drea Koch (Erste Vorsitzende), Sigrid
Butz (Zweite Vorsitzende), Andrea
Wenske-Bauer (Kassiererin), Steffi
Würsch (Beisitzerin), Jutta Vierling, Ka-
rin Heil Gertrud Würsch, Lilo Adam und
Kathrin Weise (Beisitzerinnen). Beate
Körner schied als Beisitzerin aus, ließ sich
aber zur Kassenprüferin wählen.

Was Landfrauen so
allesdraufhabenundfür
was sie sich auch poli-
tisch einsetzen, erläu-
terte Steffi Würsch zum
Abschluss. Demnach
gibt es im Verband einen
Arbeitskreis „Frau, Fa-
milie, Gesellschaft“, in
dem sie Mitglied ist, der
Themen wie Altersar-
mut auf der Agenda hat
und sich wohl auch zu
100 Jahre Frauenwahl-
recht zu Wort melden
wird.

Mitglied im Land-
frauenverein zu sein,
kostet 30 Euro im Jahr.
Es gibt auch Gutscheine
für eine „Schnupper-
Mitgliedschaft“.

Elfriede Mildenberger, Elisabeth Stamm-Koch und Alice Lieber-
knecht (vorne, v.l.) sind seit 50 Jahren Mitglied im Landfrauen-
verein Edingen. Die Vorsitzende Andrea Koch (r.) ehrte sie dafür
bei der Jahreshauptversammlung. Foto: Katzenberger-Ruf
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